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und darauf aufmerfjam zu madjen, dafy fie auj den Sdyladhthofen Gelegenheit haben, die
perdhiedenen Betdubungdarten und Betdubungdinftrumente fennen zu lernen.

Dredden, am 21. Mirz 1892,

Miniftevium ded Junern.

v. Mesid).
&ebharbt,
Nr. 19. Befanntmadyung,
eine  Jujabbejtimmung iiber Verftewerung von ottevieloojen und Spiel-
ausweijen betreffend;
vom 29, Mary 1892,

EDer Bunbesratl) hat in jeiner Sipung vom 18. vor. Nit3. bejdjlofien, daf die Numiner 19a
ber Augfithrunggvoridyriften A zu dem Heichsjtempelabgabengejese folgenden weiteren Su-
jag erhalte:

Jit auf den Loojen ober Spielaudweijen ein Preid nidt angegeben, jondern
wird diejer von den Abnehmern zugleid) mit der Vergiitung fitr jonjtige Leiftungen
in einem ungetrennten Betrage bezahlt, jo hat der Unternehmer in der bei der
Steuerbehrde einjureidjenben Anmeldbung anzugeben, welder Theil von jenem
Betrage auf die Looje oder Spielaudmweije fdllt. Gleided gilt in den Fillen, in
weldjen eine Aughindigung befonderer Looje oder Spielausdiveife nid)t ftattfindet,
fonbern die Bejdjeinigung iiber die geleijtete Vergiitung (Cintrittgfarte 2c.) Fu-
gleid) alg Lood oder Spielausdmweid dient. Der auj die Looje oder Spielausdmweife
su recdynende Betrag barf nicht geringer fein, ald ber Werth der Gemwinne, Wird
die Angabe von bem Unternehmer iberall nicht oder nidyt in befriedigender Weije
gemadyt, jo fteht e3 der Steuerbehorde frei, den auf die Looje ober Spieleinlagen
3u recynenden Betrag nad) eigenem Ermefjen fejtzujepen.

Unter Hinweid auf die BVerordbnung vom 19. September 1885 (@.- u. B.-Bl. S, 78)
und die Befanntmadyung vom 6, Wirz 1886 (G.u. B.-BIl, S.62) wird Diesd andurd)
befannt gemadyt.

Dredden, am 29, Mirz 1892,

Sinang - Minifterium.
v. Thiimmel.
Dr. Srauge.

Ewiger Bund




	Nr. 19. Bekanntmachung, eine Zusatzbestimmung über Versteuerung vom Lotterieloosen und Spielausweisen betreffend; vom 29. März 1892.

